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Liebe Leserinnen und Leser,

"Motivation" heisst das Thema

dieser "kette"-Nummer.
Die einzelnen, dieses
"Zauberwort" entmystifizierenden
Artikel zeigen deutlich, dass

darunter Gegensätzliches
verstanden wird. Zwei Tendenzen

lassen sich grundsätzlich
herauskristallisieren: den
einen bedeutet Motivation
des Fixers, ihn mit Drohungen,

Strafen,
Gefängniszüchtigung so sehr in die Enge
zu treiben, dass er keine
andere Wahl mehr hat, als sich
für eine Langzeittherapie zu
entscheiden. Für die andern,
und zu diesen gehören
vermutlich 99 Prozent der in
der praktischen Drogenarbeit
Tätigen, darf Motivation kein
erzwungener, sondern muss
im Gegenteil, ein vom Betroffenen

selbst getroffener,
f reiwilliger Entschluss
sein. Dazu einige persönliche

Gedanken:

Solange Druck undAngst als

taugliche, erzieherische Mittel
zur Schaffung einer motiva-
tionsfördernden Atmosphäre
gelten, solange man Motivation

als Exorzismus versteht,
was ja letztlich nur bedeutet,
dass man geistig im Mittelalter

steckengeblieben ist,
solange wird sich in der
Drogenproblematik nichts, aber auch
gar nichts zum Positiven
verändern.

Es ist bemühend, stets
feststellen zu müssen, dass
Drogenarbeiter, Ärzte und
Juristen, die täglich mit der
Suchtproblematik konfrontiert

sind, die sich deshalb
engagiert für Änderungen
einsetzen, noch und noch
übergangen werden, obwohl
die Machtinstanzen des
Staatsapparates, hätten sie

nicht Scheuklappen vor den
Augen, schon lange einsehen
müssten, dass ihre Politik
gescheitert, ihr Weltbild
angekratzt ist.
Irma Weiss, Bezirksanwältin
in Zürich, die auch in der
"kette" schon zu Wort
gekommen ist, schrieb kürzlich

im Tagesanzeiger
treffend: unsere Medien, unsere
Meinungsmacher, berichten
seit Jahren über die anders
als hierzulande funktionierende

angelsächsische
Drogenpolitik als einer gescheiterten

Politik. Als ob in der

Schweiz, wo mit einem
erweiterten Blickwinkel von
ausländischen, auch
englischen Erfahrungen einiges
gelernt werden könnte, die
Drogenpolitik funktioniere...

Dass bei solch fahrlässiger
Ignoranz und bewusster
Verschleierung von Tatsachen,
plötzlich ein Walliser
Künstler, ein Narr namens Paul
Aymon, öffentlich verlangt,
was viele nur denken, nämlich
mittels einer Volksinitiative
die Todesstrafe für Drogenhändler

einzuführen, zeugt
wiederum von diesem
mittelalterlichen Denkschema, dessen

letzte Konsequenz eben
die "Rübe-ab-Ideologie"
darstellt.

Andy Wiithrich

SPENDENAUFRUF

Die dieser "kette"-Nummer
beigelegten Einzahlungsscheine

sind ausschliesslich für
Spenden reserviert.

Wir bitten die Leser der
"kette "-Zeitung in aller
"Aufdringlichkeit", uns mit einem
finanziellen Beitrag zu helfen,
die Löcher zu stopfen, die bei
Institutionen der privaten
Sozialarbeit immer wieder
entstehen. Mit einem Weih-
nachts- oder Neujahrszustupf
könnten Sie auch dafür
sorgen, dass unsere Fonds,
beispielsweise der "fond de
roulement", der als
Überbrückungshilfe für
Finanzklemmen einzelner Einrichtungen

geschaffen wurde,
angereichert würden. Für Ihre
Hilfe, mit der Sie das
Weiterbestehen der KETTE-Ein-
richtungen und der "kette
Zeitung garantieren, danken
wir bestens.

Die KETTE wünscht allen
Sympathisanten, Gönnern
und Lesern ein schönes Fest
und einen guten Start ins
1 9 84.
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